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tGmeindt am 4. Dezember

HW Auf die Bitte des Gemeinderates Bi-
berstein hatten sich die Verantwortlichen
des Kraftwerks Rupperswil-Auenstein be-
reit erklärt, den Flussübergang über das
Kraftwerk wieder zu öffnen. Unter Einsatz
beträchtlicher Mittel zur Sicherung des We-
gés wurde das Vorhaben nun ausgeführt,
sodass Wanderern und Joggern ein weiterer
Aareübergang offensteht. Dem Werk sei der
beste Dank ausgesprochen.

Zur Entlastung unseres mit Arbeit reich
gesegneten Bauamts (Bestand: 1 Mann) er-
klärten sich zwei junge Bibersteiner bereit,
die harte Arbeit der wöchentlichen Abfall-
beseitigung als Trittbrettfahrer auf dem
Lastwagen zu übernehmen.

Diese beiden Männer sind der Bevölke-
rung dankbar, \venn Sträucher und Bäume

ltlang der Strassen auch dieses Jahr zu-

^uckgeschnitten werden. Dies ist gleichzei
tig eine klare Aufforderung des Gemeinde-
rates. Trotz eines letzthin in der Tagespres-
se ergangenen gegenteiligen Artikels ist der
Gemeinderat der Meinung, die Strassen hät-
ten ihre angestammte Aufgabe zu erfüllen.

Der Stiftung Schloss Biberstein wurde
eine Baubewilligung für die Errichtung ei-
nes Backhauses erteilt. So wird bald der
duftende Dampf von Broten über dem Dorf-
kern schweben.

Zur Gemeindeversammlung: Im ersten
Traktandum steht das Budget für das Jahr
1988 zur Diskussion.'Es rechnet mit einem
Aufivandüberschuss von 375'000 Franken
bei einem Budgetvolumen von knapp drei
Millionen Franken. Dieses auf den ersten

Blick beängstigende Defizit entspricht weit-
gehend der neuen Belastung durch die
Schulhauserweiterung. Nachdem aber das
Departement des Innern die Freigabe für
diese Investitionen erteilt und die Unter-
stützung in Form von Ausgleichsbeiträgen
zugesichert hat, wird der Fehlbettag zum
gegebenen Zeitpunkt durch die kantonale
Hilfe abgedeckt.

Weitere Traktanden bilden der Beitritt
zum Verein Drogenberatungsstelle Aarau
und die Krediterteilung von 70'000 Franken
für die dringende Neuerstellung von Plänen
für die Wasserversorgung. Diese werden
neu über ein Computersystem erstellt, was
gewaltige Vorteile in bezug auf Nachfüh-
rung, Information usw. bringt.

Darauf wird die Versammlung über den
Stand der Projektierung des Gemeinde-
hausumbaus orientiert. Der entsprechende
Baukredit dürfte ein Traktandum der
Sommer-'Gmeind' bilden. Zu guter Letzt
geht es um die Bewilligung einer fünften
Schulabteilung.

Alle diese Traktanden sind in den um-
fangreichen Papieren, die die Stimmbürger
erhalten haben, ausführlich besprochen. Ein
Besuch der Versammlung lohnt sich auf
jeden Fall, nicht zuletzt, wenn man be-
denkt, dass im Anschluss daran der tradi-
tionelle Jahresschlusstrunk genehmigt wer-
den kann.

Die Altersturnfrauen
waten auf Reisen

E.Sch. Es ist der 8. Oktober und wir freuten
uns wie Kinder auf eine Schulreise. Ob wir
turnen oder eine Reise machen, wir haben's
immer gemütlich. Bei unsern zwei Alters-
turnleiterinnen, Ruth Wehrli und Marlies
Schlatter, bleiben wir körperlich und im



Gemüt fit; bis es halt einmal nicht mehr
geht.

Unsere diesjährige Reise geht ins Eigen-
tal. Wir fragen uns, wo mag wohl dieses Tal
sein? Nicht einmal Frei Berti mochte sich an
ein solches Tal erinnern. Halb 10 Uhr war-
tete ein 'Gschärli' an der Bushaltestelle
Wissenbach. Es regnet! So war der Schirm
unser Begleiter, was aber unserm reiselusti-
gen Gemüt nichts antun konnte. Roschi
Rösli kam mit dem Car und so wurden wir
von den Ersten aus dem Dorf freudig emp-
fangen. Im Rombach stiegen die Letzten
dazu und so konnte Rösli die Reise starten.
Die Sicht durch den Nebel und den Regen
war nicht gross und so wurde manch Nahes
bestaunt. Friedlich weideten Kühe, es blüh-
ten die letzten Blumen an den Häusern und
in den Gärten und die Bäume waren voller
Früchte. Das erste bunte Laub zeigte die
Jahreszeit an. Wir durften aber auch die
Ortstafeln nicht vergessen, die uns die Rich-
tung unserer Reise anzeigten: Sursee, Sem-
pachersee, Notwil, Butisholz, Schwarzen-
berg, Eigental! Ein ganz eigenes Tal. Za-
rück in Schwarzenberg, da waren wir natür-
lich pünktlich! Wir wurden im Gasthof
<Zum weissen Kreuz> herzlich empfangen,
wo uns ein ganz feines Mittagessen serviert
wurde, und so reichlich, dass nicht einmal
mehr ein grosses Dessert Platz hatte!! Aber
was uns so richtig zum Staunen brachte: der
Nebel war weg, es regnete nicht mehr und
wir sahen den Pilatus so klar und sauber ab-
gewaschen, ein herrlicher Innerschweizer-
Berg. Nun wussten wir genauer, wo das
Eigental ist. Nach dem Essen fuhr Rösli
wieder durch eine unbekannte Gegend bis
Kriens, Luzern, dem Vierwaldstättersee
entlang bis Zug, wo ein Kafihalt gemacht
wurde. In der schönen Stadt und amZuger
see hätten wir uns noch lange verweilen
können, aber wir wollten doch noch vor dem
Einnachten heimkehren. Die Heimreise
durch das Freiamt bleibt, glaube ich, allen
unvergesslich. Wir erlebten ein Abendrot,
wie es selten zu sehen ist. Vor lauter Stau'
nen wurden wir still, sogar das Singen ver-
gassen wir, was sonst zu unserem Gemüt-
lichsein gehört. Und ich glaube, ich darf im
Namen aller Mitreisenden, Rösli Roschi
und Ruth Wehrli ein herzliches Danke-
schön sagen (Marlies Schlatter konnte
wegen Ferienabwesenheit am Ausflug nicht
teilnehmen.

Demnächst beginnende Kurse mit freien
Plätzen:

Adventstürschmuck (M. Schmid)

Freitag, 27. November, 19.30-22.00 im
Schulhaus. Mitbringen: feinen Draht, Gar'
tenschere, Tannenzweige, Efeu etc.

Holzkurs (4. Neeser)

Mittwoch, 2. u. 9. Dez. 17.00-19.00
Werkstatt Schloss, ab 5. Kl.

Anmeldungen an

Frau Christine Schläpfer, Tel. 37 25 88

Zadem findet am 25. u.26. Nov. von 14.00 -
ca. 20.00 das traditionelle Kerzenziehen im
Schlosshofstatt.

Gemischter Chor
Abendunterhaltung

Unbeschwert mache ich den Spaziergang
in die Turnhalle. Mehr als 40 Jahre stand
ich an solch festlichen Unterhaltungsaben-
den im Chor aufder Bühne und nicht ohne
Lampenfieber (auch wenn keine Jury d'
war).

Nun kann ich das erste Mal bei den Zu-
hörern sitzen und das vielf?iltige Programm
von Liedern anhören.

Da wir in den letzten Jahren immer einen
Gastchor eingeladen hatten, war dieses Mal
der Rupperswiler Gem. Chor, unter der Lei
tung von Donata Lustig-Juon, als Gastchor
zur Mitgestaltung eines grossen, schönen
Programms anwesend. Die festlich ge-

schmückte Turnhalle füllte sich, auch mit
etlichen Delegationen und Ehrengästen, die
vom Dirigenten, Freddy Born, herzlich emp'
fangen wurden. (Unsere Präsidentin, Ma-
deleine Berner, darf einmal richtige Aus-
landferien geniessen, auf die sie sich schon
lange freute.)



^. 
Der festlich aufgestellte Chor war fürs

ùlngen bereit und der Saal füllte sich mit all
den schönen Liedern. Ich möchte "ü;L;;über Einzelheiten diskutieren, ¿enn-jeåË,
ob Volkslied oder die drei uon 

-¡'"i¿ãï
Chören vorgetragenen Lieder, ,. B.;óî
Lombardenr, Chor der Kreuzfahrer von
Giusepp_e.Verdi, mit Flöten ona i.f,f"!-
zeugbegleitung, waren ganz gross. Auch die
Lleder, clie von Frau Widmer am Klavier
begleitet wurden, waren für ¿.n gib"Ãiàj_
ner Chor und für die Zuhörer einmãlio----'
. Am Schluss sang der Ruppers*il"i'Ct o,

oas _Kupperswiler Lied. Dies brachte einen
herrlichen Abschluss. Alle ver¿iãni;ä;
grossen_Applaus von den Zuhörern ø.r ãá,
9erausklatschen zum nochmalieìn-Si"";;:
^,l.ur schade, dass ein solches "pd;"il;
nicht von mehr Zuhörern genossen wurde.
_ In kurzer Zæ,it warcn in der Þ"*" äll.
Lose der Tombola verkauft.
_Das von Trudi Senn einstudierte Theater

<D'Liebes-Fatler ging über die güh";.llî

backenen Keks und Torten bis in den Mor-
gen hinein verweilten.

. Was mich noch besonders freute, war.
dass seit meinerAbwesenheit n"uè CiÉ"üt"i
im .Chor mitsingen. Ich hoffe frri, ¿us
noch mehr, die sich am Singen freuen, dem
Chor beitreten werden. ö", ;t;';;i;
grosser Wunsch. Erika Schürcñ

bin ganz stolz, dass der Gem. Chor wieder
:ine eigene Theatergruppe hat. ú1"";ä
aile wleder einmal von Herzen lachen.

Während wir das Schöne und Lusiise se_
nossen, wurde in der Küche gebrateñ uid
f¡i"ÍT^iiäf,',:ff t,å,iîå*;i"å^-ff .î",'.ï
gi-nfach toll; er ist immer ¿",'ru"nn ñõi 

"-.Mann ist.
Auch an der Kasse waren unsere sewis_

senhaften Leute. Es klappte uuf, "U.riã.
Herzlichen Dank.
. Es gab auch eine reichiiche Tombola undri9 fand sofortigen Absatz. n"*fr-,.r_

schwanden die vielen schönen und guten
Preise vom Gabentisch.

_ Nun hoffe ich, dass noch lange viele bei
Tanz, Kaffee und den von den Þ."u"n !"_
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- Anmeldung nehmen die Dorlnarren bis
spåtestens 27. Nov. gerne entgegen:

!V-.-! {upil I, Aaruucrstraese,
5023 Blberstcln

- Zu spåt eintreffende Anmeldungen kÖn_
nen nicl,Íberücksichtigt werdenl- 

' '--"

- Lob- und Sondenliste der betreffenden
Kinder unbedingr ¿er nnmerãüñö l;äjËjgen.

Anmcldung:

Name:

Adresse:

Namen der Kinder:

Tel.:

Un gefåh r gew{¡nschte tsesuchszcit :

O Besuch am Samstag S. Dezember
O Besuch am Sonntag 6. Dezcmber

M it f round I lchrn' Cr0¡¡en
Dorfnerrcn llbr¡toln

Sam.lcâlaus Ktcider kÖnnen gorn¡et€t wer_
den bei:
M. .Wehrli-Mürset, Aarauerstr. 162, B¡ber_stein Tet. 3714 76 Bitte voránmãiããn

De Samichlaus
chunt!ru



Winterzeit ist
Malezeit

a lnnenrenovationen sind an keinen Ter-- iliñ'öðij"ñãöñ. lm winter, wenn die
'sáúhãnowerker 

keine Aussenarbeiten
ñãöÉãn-r,onnen' sind lnnenrenovatio-
nen kostengünst¡ger'

O Wissen Sie, was wir im Winter für Sie

tun können?

O Die Jalousien, Rolläden und Fenster
wieder fit machen.

a Garten- und andere Möbel auffrischen'

O Tapezieren ¡n Ruhe - Bahn um Bahn'

O Während lhren Winterferien das Wohn-- iimmer neu malen ohne Sie zu stören'

O Dem Gang ein f risches Gewand anlegen
- dann, wenn es lhnen Passt'

O DieKücheschneeweissmalen' (V)
bis lhnen warm wird um's \r/

J. + Ch. Schürch, tritqt9l9e9c^!ä-f!
éózg e¡uerstein, Tel' 064137 3252

Gemeinde Biberstein
OKTOBER 1987

Gebutlen:
03. Lüscher Dominic Werner, des Bruno Otto-- ,ñã Oel. Beatrice Brigitte, geb' Buck' von

Muhen (AG), in Biberstein

24. Müntener Manuel, des Max und der lrene'-' à"¡. Hauri, von Buchs (SG) und Sevelen
('sa), ¡n Biberste¡n

Tnuungen
14. Hunziker Robert, von Oberkulm.(AG),.und' ' Hõ.p Erika, von Laupersdorf (SO)' beide in

Biberstein

Nächste Grünabfuhr

Montag, 30. November 1 987'

ab 0700 Uhr

KrankenPf legeverein Biberstein

Nächste Gratis-Blutdruckkontrolle: Donners-
i;;. ã6. nãvemoer, 13'30-14.00 Uhr im Mehr-

)ä.xi"ut ; 18.30-i9.oo Uhr im Gemeindehaus'

FD electrolux SWS
Electronlc Sprinkler'Wash'System

Das elektronische
Sprinkler-Wasch-
System von
Electrolux
für suPer-saubere
Wäsche.
Spart bis:
50.% Waschmittel,
40 % Energie und
30 % Wasser!

elektro marti ag
5023 Biberctein Kitchbergstr. 387

Tet. 064 / 37 33 55

Zivilstand sn ach richten

Gemeinde Biberstein

Vereinsnachrichten

Mütterberatung
durch Frau Helga Senglaub

NEU ab 1. Juni 1987!

ieden 1. Montagnachm¡ttag ¡m Monat

von 14.00-15.30 Uhr im Mehrzweckraum
der Turnhalle'

Ge m ei ndekanzt ei B i berste i n



Musikschule Küttigen

Offenes Singen

Sonntag,29. November'
17 UhrKircheKirchberg

Wir singen Advents- und Weih-
nachtslieder, untersttltzt von ei-

nem Schülerchor und Geigen- und

Blockf lÖtensPielern.

BVB-Orientierungs'
Versammlung

am Diensta g, 24. November 1987'

20.00 Uhr, im Gheminéeraum

Nach der Behandlung der
Gmeindstraktanden

Gespräch mit Grossrat Jakob Heer'

Direktor WSB/BBA,

über

Bahn 2000

Jedermann ist herzlich eingeladen !

Bü rgerl iche Vereinigung
Biberstein BVB

Einladung zum
Weihnachtsverkauf I 987

in der Schlossturnhalle
Samstag,28. November,
von 9 bis 17 Uhr

O Kaffeestube

O Mittagessen

O Verkauf von o Trockenkränzen
o kleinen Weihnachts-

geschenken
o Arrangements

O 13.30 Uhr Verste¡gerung verschie-
dener Artikel

B¡berste¡n

5023 Blbersteln
Telefon
064-37 10 63

Stiftung
Schloss

Porzellanausstellung

im Schloss Biberstein

27. t 28. I 29. November und
3.t 4.1 5. Dezember1987

Handbemaltes Pozellan
in klassischer Malerei
und Lüstertechnik
von Angelika Weibel, Biberstein

Vernissage: 27. November, 20.00 Uhr

Parking:
Bitte bðnützen Sie den Gemeindeparking
vis-à-vis der Schulanlagen.

öf f nungs:reiten:
Donnerstag und Freitag
Samstag und Sonntag

17.00-20.00 Uhr
14.00-18.00 Uhr



Samstag, 21 . November
1 6.30 Singkreis K¡rchberg

Kinderhort.
1 8. 30-20.00 Teenagerclub

weg 7, Rombach

Freilag, 20. November 1987

18.30 Dekanatsversammlung in der Kirche Grå-
nichen

20.00 Jugendgruppe: Adventskalender montie-
ren.

Freitag, 27. November
20.00 Jugendgruppe im KGH Stock.

Samstag,28. November
Verkauf von Advsntskränzen und Geslecken vor
den Verkaufslåden zugunsten (Brot für Br0der".

Sonnlag, 29. November(1. Advent)
lO.00Abendmahlsgottesd¡enst, Pfr. Mühle-

mann/H. Schmid und Vorpråparanden'
Kinderhort. Sonntagsschule. Bus lhegi
ab 9.30 h.

Moñtag,30. November
20.00 Jugendgruppe: Feierliche Eröff nung Ad-

ventskalender.

Mitlwoch,2. Dezember
14.15 Altersnachmittag in der Turnhalle Biber-

slein. Gemütlicties Beieinandersein aI'
75jährigen und älteren Gemeindegliedt
Märchenspiel. Extrabus ab: Kreuz Kütti-
gen 13.43, Rombach 13.50, lhegi
i¿.OO Unr zur Turnhalle (mit Halt an allen
Busstationen). Rrickkehr 1 7. 1 5 Uhr.
Anmeldunoen bis soätestens 25. Novem-
beran: HeidiWehrii, Küttigen und Rom-
bach Tel. 37 1492 und Kathrin Zschokke,
Biberstein, Tel. 37 2660.

20-21 Offenes Singen im Chor der Kirche.

Wiederwahl von Pfr. Mühlemann und Wahl von
Pfr. Blumeram 6, Dezember
Die Kirchenpf lege freut sich, dass sich Plr. Sa-
muel Mühlemann für weitere 6 Jahre zum
Dienst in unserer Gemeinde zur Verfügung
stellt. Mit einer ehrenvollen Wiederwahl am
6. Dezember kÖnnen Sie ihm lhre Dankbarkeit
für seinen grossen Einsatz in Seelsorge und
Verkündigung während der letzten 8 Jahre be-
weisen.
An dieser Stelle sei nochmals auf die Urnen-
wahl des Nachfolþers von Pfr. H. Widmer hin-
gewiesen. Die Kirchenpflege möchte lhnen
wärmstens empfehlen, lhre Stimme Herrn Pfr.
Stefan Blumerzu geben. Er hat sich im letzt¡
Kirchenboten und mit seiner Predigt vom 8. N.
vember der Gemeinde vorgestellt. Pfr. Blumer
verdientlhrvertrauen! 

DieKirchenpfrege

Probe in der Kirche.

Steibruch; Leuen-

Jugendgruppe
len.

Adventskalender aufstel-

Sonnlag, 22. November
9.15 Abendmahlsgottesdienst und Ordinalion

von Max Hãrtmann und Beat Hächler
durch Kirchenrat Pfr. Schmid. Sonntags-
schule, Kinderhort, Kirchenkaffee. Bus
lhegi ab 8.45 h.

17.30-2O.OO Oflener Schülertrefl im KGH
Stock: Spiele.

Montag, 23. November
20.00 Sonntagsschullehrer bei A' Walter.

Dienstag,24. November
l4.00Silbergruppe im Unterrichtszimmer auf

Kirchderçj : Vorbereitungssitzung für Al-
tersnachmittag.

20.00 Elternabend Vorpräparanden im Unter-
richtszimmer auf Kirchberg.

Donnerstag und Freitag, 26. I 27. November
ab 14.00 Bazar-Bastelchorb <KränzelnD im Kel-

ler Post Biberstein

Lipp AG, Baugoschält
Biberstein

Fiir alle

Tel.064 37 26 39

- Maurerarbo¡lon
- Umgebungsarbeiten (Verbundsteine, Pflästerungen usw.)

- Kl€inmongon-Transporlo

N.B. empfehlen wir uns bei Umbauarbelfen f 0r fachgerechle
GipseÊ und Plattenarbeiten
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